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Nr. IS 5 . I . Blatt . Karlsruhe, Freitag, de« 21 . August 1898.
Vom Tage.

* Karlsruhe , 20. August.
. Nebenregierungen .

Aus Berlin wird uns geschrieben : Die gestern erfolgten Ab¬
schiedsgesuche zweier Generale (v . Haenisch und Wittenburg) in
irgend welchen engeren Zusammenhang mit dem Rücktritt des
Rriegsministers zu bringen, dürfte doch wohl allzu gewagt sein .
Indessen läßt sich nicht leugnen, daß die jetzigen Vorgänge im

ffizierkorps einen tiefen Eindruck machen . Mannhaft trat stets
err v. Bronsart für die Ehre und das Ansehen der Armee und

, .as Offizierkorps ein und dankbar blickten Beide zu ihm auf, als
er dem Kaiser namens der Armee den Dank für die beabsichtigte
Wiederanknüpsung der bis zum Jahre 1894 zerrissenen Fäden
zwischen Berlin und Friedrichsruh aussprach - eine That, die
manchen Höfling mit schlotterndem Entsetzen erfüllte.

Schlagen wir die Blätter der Geschichte auf, so finden wir
selbst bei dem Rücktritt Roon's und Kameke's auch nicht annähernd
die politische Erregung wieder, wie heute , wo sich ein starkes
Bangen für die zukünftige Entwicklung der Dinge kundgiebt . Mit
der Ernennung des Nachfolgers des Herrn v . Bronsart komnren
die weit ausschauenden Erörterungen keineswegs zur Ruhe, sondern
sie werfen im Gegenteil immer weitere Wellenkreise . Erreichen
diese wohl die Stufen des Thrones ? Wenn die oft gehörte Be¬
hauptung sich bestätigt, daß Kaiser Wilhelm sich genau über die
Ansicht der öffentlichen Meinung, wie sie in der Presse zum Aus¬
druck gelangt, unterrichtet, so wird er sich über die Tragweite der in
diesen Tagen vollzogenen Thatsachen keiner Täuschung hingeben.

Noch nicht so auffällig , wie beim Militärkabinett , aber doch
schon störend genug hat sich das Ueberwiegen eines mächtigen Ein¬
flusses auch auf die Maßnahmen des Staatssekretärs der Marine
geltend gemacht . Als sprechender Beweis hierfür muß die Peters -
Epffodc , d . h . das durchaus nicht aus eigenster Initiative ent¬
springende Vorgehen des Dr . Peters in der Frage der - Flotten -
v erm e hru n g angesehen werden . Der leidige Peters - Skandal
im Reichstage würde gar nicht jenen Umfang genommen haben,
wenn man nicht hauptsächlich in Peters den Agitator für die
„uferlosen Flottenpläne " hätte treffen und unschädlich machen
wollen . Peters wußte genau — und es ist ihm von den Partei¬
führern darüber gar kein Zweifel gelassen worden —, daß er nie¬
mals für die anfänglich von ihm ausgegebene , d . h. ihm von
hoher Seite diktierte Parole zur Vergrößerung der Flotte (später
hat er seine Ansprüche ganz wesentlich heruntergeschraubt) im
Reichstage einen Rückhalt , geschweige denn eine Mehrheit sinden
würde ; aber er stützte sich angeblich auf die Ermunterung aus
Kreisen , die der höchsten Person nahe stehen, und in seinen Reden
ließ Peters deutlich genug Durchblicken , daß er vollkommen im
Einverständnis mit dem Leiter des Marinekabinetts handle. Be -
dauerlicherwcffe scheinen sich auch die maßgebendsten Kreise der
Kolonialbcwogrmg diesem Einfluß hingegeben zu haben , denn es
war ganz merkwürdig , welch ' ein Umschwung bei ihnen damals in
der Beurteilung des Dr . Peters , wo er nur zur Flottenagitation vor¬
geschickt iverden sollte, eintrat : wenige Tage zuvor hielt man nämlich
Peters , in der Befürchtung , er könne Taktlosigkeiten begehen, nicht
für geeignet , als Redner in einer Versammlung zu Gunsten der
Transvaal - Republik aufzutrcten ; aber kurz nachher ward ihin von
denselben Leuten, die diese Befürchtung aussprachen, die Agitation
für die Flottenbewegung übertragen, die wahrlich doch ein größeres
Maß von Takt erforderte , als die ephemere Transvaalfrage . Und
gerade die ersten unvorsichtigen Aeußerungen des Dr . Peters schufen
ja das geflügelte Wort vor: den „uferlosen Flotten -Plänen " , das den
vernünftigen Zielen des Staatssekretärs Hollmann stets einen
äußerst- schwierig zu besiegenden Widerstand entgegensetzt. Aber in
Dr . Peters glaubte das Marinekabinett eben ein ganz besonders
geeignetes Werkzeug für diese in's Große angelegten Flotten -Pläne
gestruden zu haben . Staatssekretär Hollmann, dem auch schon
wiederholt Rücktrittsgedanken nachgesagt worden sind , scheint jedoch
eine gefügigere Natur zu sein, als Kriegsminister a . D . von Bron¬
sart ; aber er wird es erleben , wie schwer sein Ressort und seine
geliebte Marine unter den Folgen der Demission des Herrn von
Bronsart zu leiden haben ! Man brarrcht eben kein Pessimist zu
sein, um doch eine sturmumbrausteKonfliktszeit herannahen zu sehen !

Der Entwurf der Mililärstrafprozeßreform
soll, wie der „Hamb. Korr. " erfährt, um ge arbeitet werden .
Wahrscheinlich handelt cs sich um die Einfügung eines Be -
stätigungs rechtes des ober st en Kriegsherrn für den

Strafvollzug . Wenn dabei von einem Bestätigungsrecht des
Kaisers die Rede ist, so hängt das wohl mit der Annahme zusam¬
men, daß der Kaiser das bisherige Bestätigungsrecht nicht ganz
aufgeben will . Nach der Reichsverfassung würde dieses Recht im
Frieden dem Kaiser nur für die unter preußischer Verwaltung
stehenden Teile des Reichsheeres , nicht aber über das bayerische,
sächsische und württcmbergische Kontingent zustehen. Welche recht¬
liche Bedeutung die Fassung hat, daß der Strafvollzug , und
nicht, wie bisher das Urteil der Bestätigung unterliegen soll, ist
schwer zu sagen . Handelt es sich , wie anzunehmen, um mehr als
das ohnehin schon bestehende Begnadigungsrechl, so bleibt die Ein¬
heit der Rechtsprechung in Strafsachen - für das Heer organisato¬
risch lückenhaft, und es kann durch Verschiedenheit in der Aus¬
übung des Bestätigungsrechts auch thatsächlich leicht eine Ver¬
schiedenheit der Strafrechtspflege für die verschiedenen Teile des
Reichsheeres herbeigeführt werden . Angeblich soll durch die Um¬
arbeitung die Beseitigung der Hindernisse , die bisher einer Ver¬
ständigung über die Vorlage entgegenstanden , erheblich erleichtert
werden .

Deutsches Reich .
* Berlin , 19. Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg . " hört, daß der

Kaiser gestern das bürgerliche Gesetzbuch vollzogen
habe .

* Berlin , 18. Aug . Den Blättern zufolge ging beim Komitee
für den Bau einer Centralbahn in Deutsch - Ostasrika
eine Depesche ein, wonach Herr Rindermann nach der Küste zurück¬
gekehrt ist. Nach seinen Untersuchungen ist zwischen Tabora und
Udjidy für Eisenbahnzwecke günstiges Gelände vorhanden . Herrn
Rindermann ist aufgegeben , den nächsten Dampfer zur Heimkehr
zu benutzen, so daß seine Ankunft in Berlin Mitte September er¬
wartet wird.

* Mel , 19 . Aug. Ein russischer Torpedojäger und 2 Torpedo¬
boote sind, von Kronstadt kommend , hier eingelaufen.

* Leipzig , 18. Aug . Aus dem Verbände der deutschen
Buchdrucker ist der bisherige Leiter des Verbandsorganes „Korre¬
spondent" , Gasch , ausgeschlossen worden . Während der letzten Buch¬
druckerbewegunghat er versucht , mit Unterstützung der sozialdemokrati¬
schen Parteipresse den Buchdruckerverband in das sozialdemokratische
Lager hinüberzuleiten ; der Ausschluß ist jetzt erfolgt , weil Gasch auch
nach Enthebung von seinem Posten die Zersplitterungsversuche durch
Herausgabe eines neuen Fachblattes fortsetzt, das in der Druckerei der
„Leipziger Volkszeitung" hergestellt wird. Mit ihm wurden auch die
Unterzeichner eines Aufrufes zum Abonnement auf das neue Blatt aus
dem Verbände ausgeschlossen .

* Breslau , 19. Aug. Der Verbandstag der deutschen
Bäcker faßte heute eine längere Entschließung, worin erklärt wurde ,
daß die Zwangsorganisation des Handwerks eine be¬
deutsame und nützliche Forderung zu ferner Hebung sei, und die
Hoffnung ausgesprochen wird , daß es der bevorstehenden Handwerker¬
konferenz gelingen möge , die Mängel in dem Entwurf zu beseitigen.
Im weiteren bezeichnet die Entschließung den Befähigungsnachweis als
überflüssig , dagegen sei es notwendig, daß das Recht, Lehrlinge zu
halten , nur denjenigen Meistern zuerkannt werde, die ein« Gesellen- und
Meisterprüfung abgelegt haben. Einstimmig wird die Errichtung eines
deutschen Reichs - Handwerkeramtes gefordert ; ferner die
Verordnung des Bundesrates über die Sonntagsruhe als das Bäcker¬
gewerbe sehr schädigend bezeichnet, sowie die Erwartung ausgesprochen,
daß die Regierungen den Bäckern den Verkauf ihrer selbsterzeugten Waren
an Sonn - und Feiertagen wenigstens bis nachmittags 5 Uhr gestalten
mögen . Ferner wurde noch eine längere Entschließung , betreffend die
Beschränkung der Konsumvereine, gefaßt und hierauf der Verbandstag
geschlossen.

Ausland «
Spanien .

* Madrid , 19 . Aug . Nach einer Depesche aus Key West be¬
mächtigte sich ein Haufe bei einer antispanischen Kundgeb¬
ung einer spanischen Fahne und schleifte sie unter dem Beifall
der Menge mit sich fort.

* Barcelona , 19. Aug. Als die Musik heute auf dem Paseo de
Gracchia spielte , unter welchem starker Verkehr herrschte, explodierte
unter einer Bank eine Petarde . Obgleich kein Unglück vorgekommen
ist , entstand große Aufregung . Man legt dem Zwischenfall keine Be¬
deutung bei . Hier wurden noch weitere Verhaftungen vorgenommen.
Wie verlautet , werden die Verhafteten, die alle zu den republikanischen
Föderalisten gehören , wieder auf freim Fuß gesetzt werden , sobald die
nach Kuba bestimmten Truppen eingeschifft sind .

Balkanhalbinsel .
* Belgrad , 19 . Aug . Nach hierher gelangten Nachrichten

wurde der türkische Konsul in V r a n j a auf einem Spazier»
gange nach Presevo, 2 Stunden von Vranja entfernt, auf türki¬
schem Gebiet durch Arnauten, die ihn für den Kaimakan von
Presevo hielten, getötet .

* Konstanttnopel , 19 . Aug . (Meldung des Wiener Tel . - Korre«
spondenz -Bureaus .) Hier ist das Gerücht verbreitet, die Pforte be¬
absichtige, den bisherigen armenischen Patriarchen Jsmirlian
nach Tripolis zu verbannen . In armenischen Kreisen herrscht
große Aufregung.

Baden und Nachbarländer.
Heidelberg , 19. Aug . Der hiesige Verein gegen den

Mißbrauch geistiger Getränke , der im Oktober ein Volksheim er¬
öffnen wird , beabsichtigt daselbst auch eine „Lesehalle " zum
unentgeltlichen Gebrauch für jedermann zu errichten . — Vor eini¬
gen Tagen wurde in einem Symphonie - Konzert aus dem
Schloß Dr. Julius Mai 's Ouvertüre zur „Braut von Messina"
zu Gehör gebracht und fand ungeteilten Beifall . — Man erhofft
hier die Erstellung einer elektrischen Bahn nach der neuen
Srernwarte , sobald diese vollendet " ist. Auch Königstuhl und
Kohlhos würden durch diese Bahn in wenigen Minuten zu erreichen
sein. — Der Turnverein hat zu seinem am Sonntag hier
stattfindenden Jubiläum mit Eröffnung der neuen Turnhalle ein
sehr reiches Programm aufgestellt . Für die Halle hat Maler
Guido Schmitt hier ein sehr wohlgelungenes Bild des Turn¬
vaters Jahn gemalt . — Auch das Programm des süddeutschen
Handwerkervereins , der am 23. und 24 . hier tagt , ist ein
sehr reichhaltiges .

+ Walldorf , 19 . Aug . Bei der heute stattgehabten Ersatz¬
wahl in den Gemeinderat wurde Landwirt Valentin M a g g ge¬
wählt. — Ende dieser Woche geht es an die Hopfenernte ,
die einen sehr reichlichen Ertrag an Menge und Güte verspricht .
Daß auch der Preis ein günstiger werde, wäre unseren Landwirten,
die so viel Kapital, Zeit und Arbeit auf den Anbau verwenden ,
sehr zu gönnen . Auch die Kartoffeln fallen , nach den bisherigen
Proben , an Menge und Güte befriedigend aus ; ebenso steht das
Oehmdgras schön . Da auch die Getreideernte gut eingebracht
wurde, ist das diesjährige Ertragsjahr ein gutes zu nennen , wenn
nur der Tabak noch eine befriedigende Einnahme abwirst . — Eine
Verschönerung erfährt die Hauptstraße durch die Erioeiterung des
rühmlichst bekannten Gasthauses zum Erbprinzen . — Herr
Gieser zum Ochsen erbaut z . Z . einen geräumigen Festsaal .

fl Eppingen , 19. Aug . Die sämtlichen Erntesrüchte sind
bei günstigem Wetter unter Dach gebracht worden und darf der
Landwirt, sowohl was Menge als Güte betrifft, recht zufrieden
sein. Hat er mit den recht schön stehenden Handelsgewächsen glei¬
ches Glück, so darf das Jahr 1806 ein gesegnetes genannt wer¬
den . — Gestern gegen Mittag trafen 2 Eskadronen des 1 . bad.
Leibdragonerregiments mit Stab hier ein und nahmen
bis heute in der Frühe hier Quartier . Die Musik des Regiments konzer¬
tierte gestern Abend im Palmengarten . Die starke Zuhörerschaft
spendete den musikalischen Vorträgen geziemenden Beifall .

fl Sulzfeld , 18. Aug . In den Weinbergeir des Freiherrn
Ernst August v . G ö l e r wurden von böswilliger Hand eine Menge
Trauben abgeschnitten und vernichtet. Nach dem Thäter
wird gefahndet . — Eine Zigeunerin wußte aus der Laden¬
kasse des hiesigen Kaufmanns Herrn Lothar 26 M . an sich zu
bringen. Die Diebin wurde verhaftet.

A . Von der Halde , 19 . Aug . Heute hielt das 113. Regi¬
ment von Freiburg wieder eine interessante Felddien st Übung auf
der 1150 m hoch gelegenen Halde am Schauinsland , rings um das

taldewirtshaus herum . Dieselbe währte von 9 '/? bis 12 Uhr.
. K . H- der Erbgroßherzog und der Kommandierende des

14. Armeekorps v. Bülow wohnten der vom herrlichsten Wetter
begünstigten Uebung an. Derselben ging eine Parade ans einer
ausgewählten ebenen Stelle voraus . Der Erbgroßherzog und das
Offizierkorps speisten im Halde-Wirtshaus , während die Soldaten
auf einer Weide abkochten . Aus der ganzen Umgegend strömten
Landleute und Kurgäste zusammen , um das glänzende militärische
Schauspiel zu sehen . Unmittelbar nach der Tafel ritt der kom¬
mandierende General nach Freiburg zurück, bald darauf S . K . H.
der Erbgroßherzog . Um 3Uhr trat das Regiment unter fröhlichem

ee,i-Gesang den Marsch nach Freibnrg an .
mentsübung vor dem Manöver.

Dies war die letzte R

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

XL .

(78 )

In Bethra erwartete den Professor eine Ueberraschung :
Baronin Annemarie teilte ihm bei seiner Ankunft mit , daß sie
den Entschluß gefaßt habe , sich wieder zu verheirathen . Nächsten
Monat würde ihre Vermählung mit dem Grafen Erik Gylnst -
jerna in aller Stille stattfinden. Der Graf hat seine deutsche
Besitzung verkauft und wollte nach Schweden zurückkehren mit
Annemarie und ihrem jüngsten Kinde, dem kleinen Majorats¬
herrn Ludwig . Die Bewirtschaftung von Bethra sollte in den
Händen des alten zuverlässigen Inspektors bleiben , unter Ober¬
aufsicht des Grafen Axel,- der zugleich der Barmund von Anne¬
maries Kindern war . Die beiden kleinen Mädchen sollten nicht
mit nach Schweden genommen werden, sondern nach Würzburg
in Pension kommen .

„Und Poldi — geht sie mit Ihnen ?" fragte Konrad , als
die Baronin ihm ihre Zukunftspläne enthüllte.

„Poldi ? " fragte sie verwundert . „Nein , bewahre ; für
Poldi ist ja gesorgt . "

Jawohl , für Poldi war gesorgt. Weit öffnete ihr das
adlige Fräuleinstift Klosterlöbingen seine runzligen Arme !

Konrad fühlte inniges Mitleid mit der guten, kleinen um¬
hergestoßenen Komtesse . In ihrem Wesen lag jetzt so etwcks
Scheues , Gedrücktes — Annemarie behandelte sie sehr en baga -
telie , und ihre Rolle neben der selbstbewußten, glückstrahlenden
bräutlichen Witwe war augenscheinlich keine beneidenswerte.

Aber es gab doch auch Wesen in Bethra , denen sie wichtig
war : die beiden kleinen Altheim'schen Mädchen schienen die
Trennung von ihr als ein viel größeres Unglück zu betrachten,wie die Trennung von ihrer Mama . Sie ließen die geliebte
junge Tante — feit man ihnen die große Neuigkeit mitgeteilt— kaum einen Moment mehr allein.

„ Gell , Tante Poldi, " schlug ihr Josep .ha, die Alteste, vor,
„Du kneifst recht bald 'mal aus Deinem Stift aus und fliehst

zu uns nach Würzburg, und dann — dann sind wir recht lustig
miteinander und gehen zum Konditor ?"

Die Begriffe „ Fräuleinstift " und „ Gefängnis " schienen für
Josepha eng verwandte zu sein .

Gegen Abend , als Graf Gylnstjerna gemeldet und von
feiner Verlobten unten im Salon empfangen wurde , war Konrad
zum erstenmale mit Poldi allein.

„ Ist Ihnen der Gedanke an das Stift jetzt weniger unange¬
nehm als früher, Poldi ? " fragte er.

Sie lächelte wehmütig vor sich hin . Und wenn auch , was
hilft's ? bedeutete das Lächeln . Aber sie antwortete : „Ach nein,
ich denk' schon, es wird nicht so arg sein . Ich habe ja auch
eine Tante da. Sie wissen — Tante Rosalinde ; die ist immer
gut gegen mich gewesen. Ein paar andere giebt's freilich , vor
denen Hab '

ich ein bissel Angst, sie sind auch alle so sehr viel
älter wie ich, fünfundfünszig Jahre die Jüngste — aber es wird
schon gehen . Ich will versuchen, es allen recht zu machen , dann
werden sie gewiß auch freundlich gegen mich sein ! "

Arme Potdi , dachte Konrad, das nenne ich ideale kindliche
Zuversicht ; es vierzehn alten adligen Fräuleins „recht machen "
zu wollen!

„ Es ist wirklich ganz hübsch in Klosterlöbigen," fuhr das
junge Mädchen fort ; „ein großer Park umgiebt das Wohnhaus
— ein ehemaliges Frauenkloster — und jede Stiftsdame hat
ein eigenes Stückchen Gartenland . " —

Und so fuhr sie fort , sich eine Zukunft in freundlichen Far¬
ben auszumalen, vor der ihr junges, lebens- und liebebedürstiges
Herz ein geheimes Widerstreben fühlte.

„ Es ist ja schließlich doch ein großes Glück, daß ich in das
Stift darf ", meinte sie ; „nicht wahr ? Sonst müßt ich gar nicht
wohin. Ich haö 's ja besser wie tausend andere . " —

Wie er so neben ihr saß und in das liebe , treuherzige Ge¬
sicht blickte — da mußte er an Ernas Rat denken — und ihm
wurde so weich und warm ums Herz, wie seit langer Zeit nicht
mehr. Plötzlich wurde ihm klar, daß der gutgemeinte Freundes¬
rat eigentlich nur einem Gedanken Worte verliehen , den er selbst

schon oft gehegt in den Stunden der Einsamkeit und Sehnsucht.
Hier war die treue , liebende Gefährtin , deren er bedurfte ! Hier
war ein reines, friedliches Glück ! - —

Und er ergriff die Hände des Mädchens , schaute ihr tief
in die seelenvollen braunen Augen und sagte : „Liebe Poldi —
ich glaube trotz alledem . Sie passen nicht in das Fräuleinstift !
Nein, ganz gewiß nicht ! — Und es giebt auch noch einen andern
Platz für Sie auf der Welt ! — Poldi , meine liebe , gute Poldi ,
wollen Sie meine Frau werden ?"

Ein Strahl überirdischer Glückseligkeit blitzte in den Augen
des Mädchens auf . „Ach , Konrad — ist das möglich ? Sie —
Du liebst mich ? "

Sie faltete die Hände und blickte ihn an mit dem erstaun¬
ten Lächeln eines Kindes, dein man ein wunderbares , liebliches
Märchen erzählt. Er zog sie zärtlich _

an seine Brust — ; dort
ruhte sie eine kurze Weile in sprachloser Wonne .

Dann fiel es dem Manne plötzlich schwer aufs Herz, daß
er ihr nicht das geben konnte, was sie erwartete —

„Poldi , mein liebes Herz" , sagte er, sanft mit der Hand
über ihren Kopf streichend, „ — ich will Dir die Wahrheit
sagen : Ich habe Dich sehr, sehr lieb, ich hoffe, daß wir sehr
glücklich miteinander werden und — daß Du diese Stunde nie
bereuen wirst. So viel in meinen Kräften steht, werde ich
thnn — "

, ~
Sie erhob den Kopf und blickte angftvoff zu ihm auf . Wie

klang das doch — so sonderbar — und wie sah er so ernst
aus ? —

„ Du sollst von jetzt ab mein heiligstes Gut auf Erden
sein", fuhr er fort - „ aber — ich will ganz offen gegen
Dich sein, Poldi - - die Liebe, welche Du träumst , rvelche
Du zu erwarten berechtigt bist — die kann ich Dir nicht geben
— jetzt noch nicht ! - Denn — ich habe eine andere Frau
über alles geliebt . Sie kann nie die Meine werden , ich habe
meine Liebe bekämpft — und —"

Er stockte . Bisher hatte er gesprochen, ohne sie anzusehen.
Jetzt wandte sie ihm ihr Gesicht zu — ein totenblasses , jammer -



_L Freiburg , 18. Aug . Die hiesige Sektion des Deutsch -
Oesterreichischen Alpenvereins hat sich am 14. August
nach der Freiburger Alpenhütte bei Dalaas (Vorarlberg)
begeben, um das Gedächtnis der Einweihung derselben (16 . August
1894 ) zu begehen. Am Abend des 14. d. M . traf man sich im
Hotel zu Dalaas . Dort weilte schon eine Anzahl von Sektions-
,nitgliedern seit einiger Zeit in der Sommerfrische . Ein Bankett
vereinigte die fröhlichen Ausflügler. Benefiziat von Schmuck
hieß die Gäste, Damen und Herren, in seinem Namen und namens
der Gemeinde im schönen Oesterreich herzlich willkommen . Gesang
und Rede, sowie musikalischer Vortrag erheiterten den Abend . Bei
schönem , der Bergfahrt günstigem Wetter, stieg man am andern
Morgen zur Freiburger Hütte am Formarinsee. Sie ward um
11 Uhr erreicht . Es sind schlichte , aber sehr anheimelnde Räume,
welche die wackeren Freiburger jetzt aufnahmen. Ein Bild der
schöne » Dreisamstadt und des unvergeßlichen Pros . Behaghel schmückt
u. a. die Wände. Nach Stunden gemütlichsten Ausrastens ward
von den meisten die Rückwanderung nach Dalaas angetreten. Ein
Teil der Ausflüglrrschar blieb auf der Hütte, um, wenn das Wetter
günstig, die »rote Wand « zu besteigen. — Eine fröhliche Fahrtin 's S ch w e i z e r l a n d hat der hiesigeGesangverein„Concordia "
unternommen. Von Freiburg ging es am Samstag Morgen über
Basel und Olten in die Alpen. Luzern, Meiringen , Jnterläken ,Grindelwald und Bern wurden besucht. Des Wetters Gunst war
mit den Sängern und überall fanden sie freundlichste Ausnahme.
Gestern sind sie, mit Edelweiß und Alpenrosen geschmückt , tu heitrerSamte zurückgekehrt.

* Aus Baden , 18. Aug . Ueber den Stand der Reben
wird uns vom Kaiserstuhl geschrieben : Die langersehnte ,
sür unsere Rebberge erwünschte Witteruttg scheint nun gekominen
zu sein . Die Trauben sind ausgewachsen und beginnen weich zu
tverden . Vont Hagel sind wir bis jetzt verschont geblieben und
können somit mit freudiger Hoffnung detn Herbst eittgegensehen.
— Vom badischen Oberland wird dagegen der „D . Wein-
zeitnng " berichtet : Die regnerische und kalte Witterung ist seit
etwa 14 Tagen nicht günstig für unsere Reben , auch hat Hagel in
einigen Gemarkutrgen und strichweise Schaden verursacht. Infolge
der itaßkalten Witteruttg ttifft inan härtfig aufgesprungene Trau -
benbeereu . Die Hoffnung auf eine ganz gute Qualität , wie solche
im Juli bestand , hat sich zur Zeit abgeschwächt. Geschäftlich ist
cs flau. Die Weinpreise haben sich nicht geändett.

* Lörrach , 18. Aug . Die Basler Blätter melden von hier,der ivegen Majestätsbeleidigung angeklagte Sozialistenführcr Sch au r
sei gegen 2000 M . Haftgeld aus der Untersuchungshaft entlasten
worden . Dem ist aber laut „Ob . B ." nicht so . Bis zu 2060 M .
wurde» gebotett , die Haftentlassung ist aber selbst gegen eine höhereKaution abgelehnt worden .

* Vom Bodensee , 19 . Aug. Wenn mir recht berichtet sind,werden der Groß Herzog und die Großherzogin im Laufeder nächsten Woche II . DD . dem Fürsten und der Fürstinvon Fürstend erg einen Besuch in Donaneschingen abstatten.Das Befinden des Fürsten von Fürstenberg ist den Umständen nach
erträglich . — Infolge letztwilliger Verfügung des in Aarau ver-
storbenett Herrtt Emanucl Heros « von Konstanz sind der Stadt
K o n st a n z zur Verwendung für Armenzwecke 1863 Frcs . zuge¬
sallen .

* Aus Baden , 20 . Attg . Achern . Das Bahnhofhotelund -Restauration ist an einen Herrn aus Karlsruhe um den
Preis vott 88 000 M . verkauft worden. — Heidelberg . Mitt¬
woch Nachmittag wurde am Karlsthor von dem um 2 Uhr 46 Min .
nach Jagstfeld abfahrenden Pcrsonenzug der Bremser Baader ,welcher auf den in Bewegung befindlichen Zug aufspringen wollte ,überfahren und gräßlich verstümutelt. Der Tod trat alsbald
ein. — In Waldshut wurde am Samstag die Witwe CornelMaier von Herder» wegen Verdachts des betrügerischen Bankerotts
verhaftet.

Erklärung .
Vor mehr als cinein Monate hat die „Breisgauer Zeitung " auf dieArt und Weise hingewiesen , wie die dem hiesigen Amtsbezirke vom

Landeshilfskomilcezugewiesenen Sammelgelder unter die Wasterbeschädig-ten verteilt wttrdcn. Bekanntlich ivar für die Beschädigtet) der Stockt
Frciburg amtlicherseits eme Zutveisung von 11 546 M . in Aus¬
sicht genoinmeti , bei einem Gesamischaden von ca. 26 006 M ., und ztvaran solche Privatbeschädigte , welche vom Stadtrat zur vollen Ent¬
schädigung empfohlen waren .

Diese Verteilung geschah in einer öffentlichen und durchaus nichtgehcinren Sitzung , welcher auch der Unterzeichnete in seiner Eigenschaftals Vorstand der Kommission für die Abschätzung der Hochwasserschädenamvohnie.
Hiebei haben sich die Herren Kopf und Wilhelm Fischer —

es muß dies leider nochinals betont werden — bemüßigt gesehen, einen
Antrag auf Kürzung der Freiburger Zuweisung um1540 Mk . zu unterstützen .

Trotz energischem Proteste der Vertreter des Stadtrats , auch des
Mitgliedes der Centrumspartei '

, Herrn Stadtrat Adolf Kapferer , trotzwiederholtem Hinweis auf das überaus reichliche Ergebnis der Frei¬burger Sammlung (ca . 31000 M .) , auf die große Anzahl der Be¬
schädigten und deren Dürftigkeit, wurde der von Centrumsan¬
gehörigen gestellte Antrag eben doch angenommen. Es mußte j e -der mann auffallen , daß gerade Freiburger Bürger und speciellHerr Wilhelm Fischer als Abgeordneter für die Stadt
Freiburg es unterlassen haben, für ihre schwer geschädigten Frei¬burger Mitbürger in pflichtgemäßer Weise eiuzutreteu.Diese Thatsache ist nun einmal trotz aller Anftrengnnarn nichtans der Welt zu schaffen.

In Nummer 169 der „Breisgauer Zeitung " vom 22. Juli ist darauf¬hin eine Erklärung veröffentlicht worden, worin mit eigenhändiger Unter¬
schrift von 23 durch die Wasserkatastcophe empfindlich geschädigten Be¬wohnern der Stadt Freiburg ihr Befremden und Bedauernüber das oben angeführte Verhalten des Herrn Ab g .Wilh elm Fisch er kund gegeben wurde . (Das Original dieserKundgebung liegt bis zur Stunde noch in dem Bureau der „BreisgauerZeitung " für jedermann auf .)

erfülltes Antlitz ! — „Nein ?" stammelte sie — „ es ist alles
nicht wahr ? Nur eine Täuschung? — Ach , Konrad , warum
hast Du mir das gethan ? " Und sie suchte sich seinen Armen
zu entreißeit.

Er aber hielt sie fest . „Höre mich an, Poldi . Es istkeine Täuschung. Ich sage Dir ja , daß ich meine Leidenschaftüberwunden habe. Ich denke jetzt an die geliebte Frau wie aneine treue Freundin . Was sie mir einst gewesen ist , das kannmir freilich keine andere Frau auf der weiten Welt mehr sein— und doch - sieh, Poldi — ich glaubte. Du hättest michlieb genug , um Dein vertetzles Selbstgefühl niederzukämpfen.
Ich weiß, daß ich Dir wehe thue — aber ich halte Dich zu
hoch , um Dich schonen zu können . Ich wäre nicht mit meiner
Bitte vor Dich hingetreten, wenn ich nicht die feste Ueberzeugung
hätte, daß wir beide uns gemeinsam eine schöne , glückliche Zu¬
kunft ausbauen können . Ich sehne mich nach häuslichem Glück ,Poldi ! - Willst Du mir nicht dazu helfen?"

Sie antwortete nicht auf seine Frage . „ Ich weiß, wer die
Frau ist, " flüsterte sie und nickte vor sich hin. Dann brach sie
plötzlich in krampfhaftes Schluchzen aus . Die Enttäuschung .war
zu bitter gewesen !

„Ich will Dich nicht drängen, meine liebe, gute Poldi . "
sagte er, liebevoll den Arm um ihre bebende Gestalt legend ;
„ D». mußt es mit Dir selbst ausmachen. Denke nach , frageDein Herz — und gieb mir morgen Antwott ! " -

Poldi erhob sich und verließ das Zimmer .
(Fortsetzung folgt .)

Durch längere Abwesenheit von hier verhindert , kann ich erst heuteauf die ganze Angelegenheit zurückkommen und erkläre, unter Bezug¬nahme auf die in Nummer 156, 159, 174, 181 und 186 des „FreiburgerBoten " erschienenen , hauptsächlich gegen meine Person gerichteten H etz-und Schmäh - Artikel : „Vor wie nach überzeugt, daß der Abge¬ordnete Herr Wilhelm Fischer gegen die Interessen der Frei¬burger Bewohner gehandell hat und dieses Verhalten eine ge¬bührende Zurechtweisung verdiene , habe ich , um mich der
Stimmung in den Kreisen der Geschädigten zu vergewissern,Herrn Kaufmann Buisson ersucht , die angeführte Erklärungsamt Unterschriften der 23 Wasserbeschädigten entgegen zu nehmen.Dabei wurde , wie mir auf das Bestimmteste versichertwird , seitens des Herrn Buisson jedem der
Unterzeichner mitgeteikt , daß ihre bezüglicheErklärung in der „Breisgauer Zeitung " veröf¬fentlicht werde . Und keinem Einzigen der Be¬
treffenden wurde bei der Gelegenheit in Aussichtgestellt , daß dann nachträglich diemit Hilfe Fischer 's
gestrichenen 1546 M . zur Auszahlung gelangen . Hiezuwurde Herr Buisson von mir auch niemals veranlaßt . Die Er¬
klärung ist somit in jeder Hinsicht „korrekt " herbeigeführt worden unddurchaus keine „erschlichene "

, wie der „Freiburger Bote " sich er-
dreisteke , sie zu bezeichnen . Wenn nachträglich nun neun von 23 Unter¬
zeichnern zu einem Widerruf veranlaßt worden sind . so liegt es nahe,die Frage aufzuwerfen, wie dieser „reuevolle " Widerruf zu ständegebracht worden sein wird. (Wo liegt die Urschrift auf ?)

Auf das Vorgebrachte mich stützend , weise ichöffentlich sämtliche , seit ca . 4 Wochen im „FreiburgerBoten " gegen mich losgelasseneVerdächtigungen und
Beschimpfungen mit aller Entschiedenheit zurück .Ich bin in der ganzen Angelegenheit durchaus loyal vorgegangenund war lediglich bemüht , die mir als Kommissions¬vorstand obgelegeneBerpfichtung zu erfüllen , für die
Wasserbeschädigten nach Kräften einzutreten undderen Interessen mit Nachdruck zu wahren .Was nun eine „schmähliche Ausnützung gutmütigerWasserbeschädigter " anbelangt ( „Freiburger Bote" Nr . 186) , soüberlaffe ich es getrost der allgemeinen Beurteilung , ob dieser Vorwurfmich trifft , der ich für die Wasserbeschädigten eingetretm bin , oder den
Abgeordneten Herrn Wilhelm Fischer, der sie hat kürzen helfen .Mit meinem ganzen Vorgehen zum Schutze benachteiligter Bürger -
weiß ich mich vollkommen einig mit der liberalen Partei .

Freiburg i. Br ., 18 . August 1896.
Stadtrat Franz Mühlberger .

wurde einem Sattlergesellen in der Zeit vom 14 . oder 15 . d . 9r* in a »-meinschastlichein Schlafzimmer sein Koffer mit Nachschiüffrb, a;öffnetund daraus 56 M . entwendet. — Am 16. d. M . in der früh 4'/, UMwollte ein Schutzmann einen Betrunkenen , der Ecke der S ch ü tz c n - undMarien st raße schlafend auf dem Gehwea lag, wecken und ihr ver¬gaffen , nach Hause zu gehen : ein in der Marienfttaße wohnender .Schlossergeselle aus Plittersdorf , dem kurz vorher ein gleiches paßten i5kam hmzu und schlug ohne weiteres mit einem Stock au *' de» SAutJmann em und verhinderte denselbenan seinem Dienst, iveShalb der Schloff« ,verhaftet wurde. Er widerfetzte sich der Verhaftung lhatlich und könnt«nur mit vieler Mühe auf die Polizeistation verbracht werden ws c,nach Feststellung seiner Persönlichkeit wieder auf freien C*u § gesetztwurde. — Ein in der Waldstraße wohnender Mehgerburtcke verübte lnder Nacht vom 16)17 . d . Mts . in der Rh ein st raße Ruhestörungenund verweigerte einem Schutzmann seinen Namen anzugeben , iveshalber verhaftet und auf die Polizeistation verbracht wurde , wobei er ffchthätlich widersetzt hat ; nach der Feststellung feiner Persönlichkeit wurdeer wieder entlassen. — In einer Wirtschaft der F a san en str a ß eweigerte sich in der Nacht vom 9)16 . d . Mts . ein in der Durlacherstraßewohnender Maurer aus Turin nach eingetretener Feierabendstunde dieWirtschaft zu verlaffen , weshalb zwei dahin gekommene Schutzmänttervom Wirt aufgefordert wurden , denselben aus der Wirtschaft zu ent¬fernen . was auch mit wenig Mühe geschah . Auf der Sttaßebeschimpfte der Maurer die Schutzleute und veriveigerte seinenNamen anzugeben , weshalb er auf die Polizeistation verbrachtwurde ; auf dem Wege dahin hat er sich thätlich ividersetztund den einen Schutzmann körperlich verletzt. Nach Feststellungseiner Person wurde auch dieser wieder auf freien Fuß gesetzt. —Gestern wurde ein arbeitsloser Taglöhner von hier verhaftet , welcherunter der fälschlichen Angabe, er wohne in der Schützenstraße, bei einemin der westlichen Kaiser st raße wohnenden Kaufmann ein Fahrradim Werte von 146 M . am 11 . d . M . um ein Entgeld von 3 M . aufeinen halben Tag geliehen, bisher dasselbe nicht zurück gebracht undandern gegenüber geäußett hat. der Kaufmann bekomme das Fahrradnicht mehr, weil er seine Wohnung nicht wisse. Das Fahrrad wurdein einem Hause der Waldhornstraße ermittelt und dem Beschädigtenwieder zugestellt . Das Rad ist nun der Reparatur bedürftig ; derEigentümer desselben wurde um den Betrag von 40 M . geschädigt . —Gestern Nachmittag zwischen 6 bis 7 Uhr fuhr der Knecht der Holzhand¬lung „Fuchs-Söhne " trotz mehrmaliger Warnungssignale des Zugführersbei der Rudolf st raß e mit einem Fuhrwerk über das Dampfbahn¬geleise, so daß die Maschine des Dampfbahnzuges auf das Fuhrwerkstieß und letzteres zur L>eite warf . An der Maschine entstand dadurchein kleiner Schaden .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 20 . August .

---- Di « Lürfti » zur Lippe ist gestern Mittag 12 Uhr 40 Min .wieder nach Rotheufels abgereist .
= Graf Kmich zn Leiningen Neudeaa « , Hauptmauu k lasuite des Garde -Füfilierrcgimmts und Mitglied in der Gewehr -

prüsungskomtnission , ist zu Spandau im Alter von 41 Jahren an
Herzlähmung gestorben . Er lebte in kinderloser Ehe mit FrauGertrud , geb . v . Lüdersdorff . Als Haupt der standesherrltchen
Familie Leinitrgett -Neudenan war er erbliches Mitglied der badi¬
schen Ersten Kammer . Es überleben ihn zwei ältere
Brüder , Graf Karl und Graf Maximilian , die hinter ein¬
ander die Majoratsrechte abgetteten hatten , elfterer ist mit Magda -
lene Nold von Mannheim verheiratet . Letzterer ist vermählt mit
der Freiin Julie Goeler von Ravensburg , einer Tochter des1868 verstorbenen Obersten und Bezirkskomntandeurs des Land¬
wehrbataillons Heidelberg .

= {tont H -ftheater Durch die Einführung des 3 . Abo n-
nements wird die Zahl der Abonnemenstsvarstellungen von 144
auf 180 jährlich erhöht . Es wird künftighin auch au Samstagen
gespielt . Abgesehen von den vermehtten Theaterabenden wird da¬
von eine besondere Belastung des Personals nicht erwartet , da die
einmal einstudictten Werke öfter als bisher gegeben werden kön¬
nen , nämlich selbst im Falle eines minder glücklichen Erfolgs vier -
ntal , dreimal in Karlsruhe und einmal in Baden -Baden , und sogar
noch öfter , wenn die ersten Vorstellungen außer Abonnement er¬
folgen . Dies ist für die Bühne einer Mittelstadt von sehr wesent¬
licher Bedeutung .

= ©t» schmuckes Reiterregiment , die Kurmärkischen Dragoneraus Colmar , weitt seit einigen Tagen in unserer Stadt , uni in der
Umgebung von Karlsruhe das Regimentsexerzieren abzuhalten .
Gegen Ende der Woche werden sie die Stadt wieder verlassen , um
sich mit dem 3 . Bad . Dragonerregiment (Mülhausen ) zum Brigade -
exerzieren bei Brttchsal zu vereinigen .

= Rührigkeit der Sozialdemokratie . In unseren größeren
Städten gelangt seit einiger Zeit eine Maßnahme der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung zur Ausführung , indem sich zahlreiche So¬
zialisten in den badische tt Staatsverband ans -
nehmen lassen. Die Anmeldungen geschehen mittelst vorgearbei -
teter Formulare und die ohnehin nicht bedeutendeu Kosten werden ,wie verlautet , von der Partei getragen . In vorderster Reihe
handelt es sich dabei um die Stimmenverstärkung bei den Land -
tagstvahlen .

— Eine neue Accumulatorenart verwenden jetzt die „Neuen
Berliner Elektricitätswerke " , welche , wie der „Frbz . Ztg . " von
einem Mitarbeiter geschrieben wird , alle bisherigen Systeme über¬
treffen soll.

Der Wagen ist für 28 Personen eingerichtet und hat bei voller Be¬
setzung ein Gewicht von 12 Tonnen . Auf Grund der Polizeivorschrift
bewegt er sich mit einer Geschwindigkeü von 12 Kilomelern in der
Stunde , die aber bedeutend ohne Gefahr überschritten werden kann.Der Betriebsmechanismus entspricht im allgemeinen den bei diesen Sy¬
stemen bekannten Einrichtungen . Ein Elektromotor mit einer Leistungvon 30 Pferdekraften befindet sich unter dem Fahrzeuge und überträgt
seine Bewegung ans die Laufräder . Die Bewegungsenergie entfalten2 Batterien von je 62 Zellen der neuen Accumulatorenart , ivelche, wie
gebräuchlich, unter den Sitzplätzen aufgestellt sind . Sie speisen außer¬dem noch 4 Glühlampen von je 16 Normalkerzen und 2 Scheinwerfer,die vorn und hinten am Wagen angebracht sind und die
Fahrstrecken bei Nacht weithin mit Hellem Licht überflutenkönnen. Eine vortreffliche Eigenschaft der hier zur Verwen¬
dung gelangenden Accumulatoren besteht darin , daßsie während der Speisung im Wagen verbleiben und
nicht wie bei den alten Systemen ausgewechselt werden muffen . Es istnur nötig , nach Erschöpfung sie mit dem Speisekabel eines Elettricitäts -
werks zu verbinden. Diese Wagen fahren jetzt in Charlottenburg beiBerlin und es genügt eine Ladung sür einen Betrieb von 16 bis 18
Stunden . Bisher wurden mit dieser Energie 21 Doppelfahrten von je
5,1 Kilometern Länge ausgeführt , das heißt eine Strecke von 167 Kilo¬
metern zurückgelegt . Diese neuen Accumulatoren entsprechen im allgemei¬nen dem „Fauretypus " . Eine jede Zelle setzt sich aus 16 Bleiplattenvon 3 Millimeter Ticke zusammen. Um die Füllmaffe gut hatten zukönnen , hat man den Platten die Gitterform gegeben . Die 124 Zellen,ivelche in die Wagen eingestellt sind , stellen noch immerhin das respek¬table Gewicht von 3366 Kilogramm dar . Besonders bemerkenswert istdie Ruhe , mit der sich der Wagen bewegt, und dir Sicherheit, mit der
er im Augenblick den Regulierungsvorrichtungen folgt ; diese Vorzügeind bisher noch von keinem anderen System erreicht worden.

Der neue Direktor der hiesigen Straßenbahngesellschast,
Ingenieur Grüneberg , der sich bis jetzt als tüchtiger Fach¬mann aus dem Gebiete der elekttischen Bahnen bewähtt haben soll,wird sich den Dank der Karlsruher Bürgerschaft erwerben , wenn
er dieses System eingehend an Ort und Stelle aus seine Zweck¬
mäßigkeit prüft und auf deffen Einführung in hiesiger Stadt
hinwirkt.

□ Kleine Chronik . Gestern wurde ein stellenloser Schmiedgeselleaus Oberkirnach verhaftet , welcher von Großh . StaatsanwaltschaftFreiburg wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wurde . — Wegen Ver¬
gehen gegen tz 180 des R .-S1.-G .-B . wurde ein Schloffergeselle aus
Hags selb verhaftet . — In der Nacht vom 15. aus 16. d. M . wurde an
einem Neubau in der Karl - Wilhelm st raße eine Banhütte er¬
brochen und daraus einem Maurerpalier aus Grötzingen Arbeüskleiderund Eßwaren im Werte von 5.28 M . , einem Maurer aus Singen ein
Paar Hofen, Wert 3 M., und einemMaurer ebenfalls von da eine Joppe , |Wert 4 Di. , zusammen 12.28 M . entwendet. — In derMarienstrabe |

Amtliche Nachrichten.Der Großherzog hat dem Assistenten und Bibliothekar an derGroßh . Landesgewerbehalle, Professor Bernhard • Koßmann, eine etat¬mäßige Profefforenstelle an der Großh . Baugewerkeschnle übertragen .Ftnanzasflstent Nikolaus G Mack in Baden -Baden wurde als Sieuer -
kommiffärassistent etatmäßig angestellt.* Nr . 12 des Verordnungsblatts der Großh. Bad . Steuerdirektionvom 15 . Aug. hat folgenden Inhalt : Die Vornahme der Finanzassisttn-
tenprüfung für 1898 betr . Die Auflösung der Gemeinde Käferthal undderen Vereinigung mit der Stadtgemeinde Mannheim betr . Die Ein¬
führung eines kleineren Dienstsiegels betr . Die steuerlich ; Abfertigungvon Biersendungen betr. Das A ;mteroerzeichnis für die Verwaltung der
Zölle , Reichssteuern und Uebergangsabgaben , II . Teil betr . P ;rsonal-
nachrichten.

* Nr . 14 des Verordnungs -Blatts der Großh . Bad . Zolldircktionvom 15 . Aug . hat folgenden Inhalt : Die Erhebung eines Zollzuschlag;für aus Spanien und den spanischen Kolonien kommende Waren be¬
treffend. Aenderung der Bestimmungen über die Tara betreffend. Ab¬
änderung von Tarasätzen betreffend . Ergänzung der Anleitung zurPrüfung des zur Branntweindenaturierung besttinmten Helzgeistet be¬
treffend. Gewährung einer Abgabenvergütung b ; i der Ausfuhr von
Kakaopräparaten oder zuckerhaltigen Waren betreffend. Abfindung der
Brauereiabfälle verarbeitenden Brennereien betreffenb. Die Abfertigung-,
befugnisse der Zollabfertigungsstelle a. B . in Stühlmgen betreffend. Das
Äemterverzeichnis betreffend. Die Bornahme der Finanzassistentenprüfungsür 1896 betreffend. Das Berwaltungsoersahren zur Verfolgung von
Rechtsansprüchen des Staats gegen Beamte betreffend. Di ; Rabriken-
ordnung der Zollverwaltung betreffend. Ordens - und Mckaillenoec-
lethungen . Personalnachrichten .

Stimmen aus dem Publikum .
A Aus Baden , 18 . Aug . Ueberall hört man Beschwerdendarüber, daß das Jubelfest unseres Laudesfürsten auchin allen Otten des Badnerlandes — wie in Karlsruhe — am 9.

September gefeiert werden soll . In Anbetracht , daß fast aus
jedem Orte Delegationen nach Karlsruhe gehen, Vereinssahnen,
sogar Musikkapellen dorthin kommandiert sind, giebt es „zecrissenr
Festlichkeiten " . Viele angesehene Männer wollen das Karlsruher
Fest mitmachen und so entstehen in den Städten und Orten Lücken ,die sehr zu bedauern sind. Das Fest im ganzen Lande — mit
Ausnahme der Residenzstadt — sollte am darauffolgenden Sonntag ,
ebenso auch die Huldigungen vorgenommen werden . Das ist der
Wunsch vieler, ja jedes patriotisch denkenden Mannes .

O Zell i . W -, 16. Aug - Anerkennenswert ist, daß die Ver¬
waltung der süddeutschen Nebenbahnen ans der S ch m a l sp u r -
bahn Zell - Todtnan eine neue viercylindrigeGebirgsmaschiue
eingestellt hat . Aber immer läßt der Betrieb noch zu wünschen
übrig . In unserm Nachbardorfe Marnbach wird der Bahnvcrkehr
infolge des Baues unseres großen Elektricitätswerkes dorten mit
,eder Woche stärker. Nun ist aber nicht bloß die Beleuchtung des
Bahnhofweges eine mehr als mangelhafte, sondern es fehlen auch
bei dem Bahnhofe alle Bedürfnisanstalten . Dieser Utbttstrnd ist
einfach polizeiwidrig.

Verschiedenes .
— Personalien . Der bisherige Kriegsminister Bron -

mrt vou Schellendorsf hat am Dienstag seinen Hausarzt
konsultiert und wird sich zur Kur nach Neuenahr begeben. — Der
„Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des Roten Adler -
o r d e n s 3 . Klaffe mit der Schleife an den Geh . Regierungsrat M u n-
zinger . — Der bekannte Philosoph Richard Avenarius , Pro¬
zessor an der Universität Zürich, ist, 53 Jahre alt, gestorben . —
Sämtliche serbischen Blätter feiern begeistert die Verlobung des
Prinzen von Neapel , die gleichzeitig einen Bund der ttaüc-
uischen und serbischen Nation bedeute . — Der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland trafen Mittwoch Nachmittag 2 Uhr
von Peterhof in Petersburg ein und begabett sich zur Peter-Paul «
Kathevrale, wo sie am Grabe Alexander's III . ein Gebet verrich¬
teten. Von dort begaben sie sich zur Kasan-Kathedrale. — Ran¬
en soll sich vor dem Abgänge feiner Expedition verpflichtet haben ,

nach seiner Rücktehr dem Londoner „Daily Chronicle " das erste
Telegramm im Umsange von 2000 Worten und einen brieflichen
Bericht von 4000 Zeilen gegen ein Honorar von 5000 Psd . Sterl .
zu liefern.

— Fürst Bismarck dankte in einem Schrc .beu fiu die ihm
durch Ernennung zum Ehrendoktor der medizinischcn Fakultät t*
Jena erwiesene Auszeichnung , die ihn besonders erfreut habe ,
nachdem er in seiner amtlichen Thätigkeit der Förderung der
ärztlichen Jitterefsen nach Thunlichkeit zu dienen gesucht habe . Das
Urteil darüber , ob die Einrichtttng des Reichsgesundheitsamtesin
allen Teilen die richtige gewesen sei, ntüffe er seinen Herren Kolle¬
gen zu sachkundiger Beutteilung anheimstellen . Von hervorragendem
Werte sei ihm ferner die erwiesene Ehre iin Andenken an die Be¬
grüßung in Jena vor 4 Jahren und als ein Symbol näherer
Beziehungen zu der altberühmten Universität, die stets eine Schutz»
tätte freier Wissenschaft gewesen sei , und deren hoher Rektor
Magnifictts ihm durch alle Zeit seine Gnade gewährt habe. Zu¬
letzt gedentt der Fürst der Ausstattung des Diploms, in der er
mit Freude den Beweis der Entwicklung des Kunstgeiverbes in
Thüringen sieht. ^ .— Ein französischer Luftballon . Ueber oem Ort »
Much bei Siegburg (Rheinprovinz) schwebte am Abend des 5 . August
ein mit der französischen Tricolore geschmückter rosaseidener Ballon
hin , der von Landleuten gegen 7 Uhr abends bei Niedermtkbach



zelandetl wurde. Der Korb unter dem Ballon barg keine Insassen ,uwhl aber an fünfzig belegte Butterbrote , sowie einen Korb mitzehn Flaschen Champagner. Erft glaubten die Leute , die Führerdes Ballons seien auf der Fahrt abgestürzt; bei näherem Zusehenentdeckte aber ein Steuerbeamter , daß es ein ohne Insassen zuwissenschaftlichen Zwecken ausgelassener Ballon aus Paris sei. DerBesitzer des Ballons war, wie an dem Korbe in auffälliger Weiseangebrachte Briefe in französischer und deutscher Sprache bekundeten ,ein Professor Hermit aus Paris . Die im Innern und außerhalbdes Kordes angebrachten wissenschaftlichen Instrumente waren nochnach dem Niedergange des 380 Kubikmeter Gas enthaltenden Bal¬lons thätig. Aus dem Boden des Korbes befanden sich die nötigenMeßinstrumente. In einem an den Anfsinder des Ballons gerich¬teten Briefe des Professors Hermit waren Anweisungen enthaltenüber die Behandlung des Ballons bei der Auffindung und überdie Entleerung . Gleichzeitig bat der Gelehrte in dem Briefe , ihngegen eine Belohnung von 100 Franken sofort von der Landungtelegraphisch zu benachrichtigen . Auf eine telegraphische Benachrich¬tigung des Professors erhielt der Verwahrer des Ballons , GastwirtKaltenbach in Niedermiebach , am anderen Morgen ein Telegramm,daß der Professor am nächsten Tage eintreffe , um den Ballon inEmpfang zu nehmen . Vorsichtshalber benachrichtigte man das Be¬
zirkskommando in Siegburg , das indes keinen Anlaß fand , dieAuslieferung des Ballons an Professor Hermit , der abends in Mucheintras, zu beanstanden. Der Gelehrte ist an der Pariser Stern¬warte thätig. Die Brötchen und der Champagner waren als Be¬lohnung für die Auffinder des Ballons bestimmt gewesen.— Zu dem Unfall der Pacht „Isolde " sind noch fol¬gende Einzelheiten zu melden : Es waren zwei Rennen im Gange,das eine für große, das andere für kleine Pachten. Die ersterenüberholten die kleinen . Als die „Isolde " versuchte, einen Zusam¬menstoß mit der Pacht „ Saint " zu vermeiden , wurde sie vom
„Meteor" überrannt , dessen Bugspriet von einem Ende zum an¬dern über die „Isolde " hinwegstrich und deren Hauptmast , Segelund Mannschaft über Bord warf. Die „Britannia " und der „Me¬teor" hielten sofort und setzten Boote aus , welche die verunglückteMannschaft aufnahmen, Baron v. Zedtwitz war schwer am Kopfeverletzt und blutete aus den Ohren. Er wurde an Bord der Dampf¬pacht gebracht, auf welcher er starb. Der „Meteor" blieb unbe¬schädigt . Kapitän Gomes, der Führer des „ Meteor" , giebt an, daßdie Schuld an dem Unfall der Pacht „Isolde " die „Britannia "

trifft, welche unterließ, dem „ Meteor" auszuweichen .* Kleine Mitteilungen . Innsbruck . Spengler Otto Greißla »s Gera , der in Bludenz beschäftigt war , stürzte am Sonntag von derMittagspitze nördlich vom Lünersee eine 250 Meter hohe Wand ab undwurde am Montag tot aufgefunden . — Am Glärnisch ist ein jungerMann aus Sachsen beim Edelweißsuchen abgestürzt ; er wurdeschwer verwundet aufgehoben . — In Grindelwald ist eine anEpilepsie leibende Frau über die Hohfluh hinuntergestürzt ; sie warsofort tot . — In E f f r e t i k o n bei Winterthur wurden zweiArbeiter von einem Eisenbahnzug überfahren ; beide sind tot . —M adri d . Während der Manöver der Artillerie in Carabanchel inder Nähe von Madrid stürzte eine Brücke ein . Eine Kanonestürzte in die Tiefe . Ein Soldat wurde getötet , 4 andere wurden ver¬wundet . — Lemberg . Der Stativnschef in Sola im BezirkeCaybusch , Michael Dzikowski , wurde , als cr während einesGewitters an einem Telcgraphenapparate beschäftigt war , durcheinen Blitz , der in die Telegraphensäule einschlug , getötet . —Wien . In Bolechow (Galizien ) sind 200 Personen nach einem öffent¬lichen Festmahle unter Vergiftungserscheinungen erkrankt . —Pari S . Eine Feuersbrunst zerstörte am 18 . Aug . beim Morgen¬grauen die Hauplhalle der Regional -Ausstellung von Montpellier,esowie den Pavillon der Archive , der kostbare Dokumente betreffend dffnGeschichte der Stadt unb der alten Universität enthielt . Auch e rPanorama „ Reichshofen " fiel den Flammen zum Raube . Man glauban Brandlegung .

Handel und Verkehr ." Mannheim , 19 . August . (Effektenbörse .) An heutiger Börsewurden Gewerbe - Bank Spcper ä 124 , junge Rhein . Hypothekenbank -Aktien k 169 umgesctzt . — Oel -Aktien notieren 101' /- bez.* Vellingen , 18 . August . Weizen 50 Ko . 8.20 , Roggen 0 .—, Es¬parsette 0 .— , Gerste 0 .— , Haber 7.40 , Kernen alter 0 .— , neuer 0 .— ,Mischfrucht 8 .—, Beesen 0.—, Kartoffeln 20 Lit . 0 .—, Erbsen 50 Ko . 0.— ,Wicken 0 .—, Linsen 0 .— , Bohnen 0 .— , Mehl 1 . S . 19 , 2. 18, 3. 17,Kleie 50 Ko . 5 .— , Halbweißbrot pr . ’/s Ko . 14, Schwarzbrot 13, Rind¬fleisch 66 , Kalbfl . 60 —65 , Haminelfl . 60—70 , Schweinefl . 60— 65 , 50 Ko . Heu2 . - 2 .20 , Stroh 1 .80—2 .— , 1 St . Buchenholz 9 .60 M ., Eichen 7 .80 ,Tannen (Weißh .) 8.50, 10 St . Eier 60- Ps ., ' / - Ko . Butter 88 —90 Pf .* Pfullendorf , 18. August . 100 Kilo Kernen — .— , 18.30, —.—,Haber — .—, 14. —, —.—, Oelsamen 19.30 , 18 .48 , 16.— ." Frankfurt a . Dt ., 19 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Krcditattien 307 "/ «, ch« b . Diskonlo -Komm . 209 , 50, 30 b . Handelsge¬sellschaft 152.40 , 60 b . Dresdener Bank 15H. 90, 9 .40 b . Nationalbank141 .20, 40 b. Banque ottomane 107.80 b . Staatsbahn 304 /̂ « b . Lom¬barden 89 b . Prince Henri 62 .40 b. Gotthard 165.90 b . Central138 .90 b . Nordosi 137.80 6 . Union 89 .90 b . Jura - Smiplon St . 106 .80 ,107 .10 b . Massen 128 b . Kieler 195.50 b. Dortmunder 41 .40 b . Gel¬senkirchen 176.60 b . Harpener 160 .60 b . Laurahütte 156 .75 b . Lloyd113 .30 . 50 b . Veloce 113 .50, 4 . 40 , 114 b . Packetfahrt 132 .25 b . Parkbr .136 .30 b . Bindlng 227 b . Italiener 67 .70 b . Mexikaner 25 .60 , 70 b .Türken D . 19 .50 b . Türkenlose 31 .20, 30 b . Livorneser 57 b . Kursevon 6 Uhr 30 Min . Tiskonto -Komm . 209 .35 . 6proz . Mexikaner 91.80 .* Frankfurt a . M . , 19. Aug . (Börsenbericht .) Die Semestral -
bilanz der Oesterr . Kreditanstalt fand an der Börse günstige Aufnahme ,besondere Anregung hat sie der Spekulation aber doch nicht geboten .Man erösfnete allerdings zu etwas höheren Kursen , aber die Avancen
gingen ine Laufe des Verkehrs wieder verloren , denn nachdem die Spe¬kulation sah , daß sich kein besonderes Animo entwickelte , schritt sie zuRealifationen , zu welchen sich auch noch vereinzelte Blancoabgaben ge¬sellt haben mögen , und dadurch ist ein Druck aus die Kurse ausaeübtworden . Fast auf snmmtlichen Spekulationsgebieten sind die Preiseunter die Eröffnungsnotierungen gegangen . Schweizerische Eisenbahn¬aktien sind ungünstig beeinflußt rvorden durch den unbefriedigenden Aus¬weis der Nordostbahn , nur Jura waren fester , weil die Bahn auch im
Juli wieder ein erhebliches Einnahmeplus erzielte . Von Rentenwerten
waren Italiener besser ; die Steigerung wurde mit der Verlobung des
Kronprinzen von Italien mit der Prinzessin von Montenegro motiviert .

indem man m's Feld führte , vatz dadurch das Verhältnis zwischenRußland undJtalien vorteilhaft beeinflußt werde . Mexikaner wareninfolge der Abschwächung des Eilberpreises matter . Privatdiskonto2'/«— °/« Prozent . (Frkf . I .)' Berlin , 19. August. Weizen für Sept . 144.75, für Okt. 143 .76.Roggen für Sept . 114 .25, für Ott . 115 .25 . — RLböl hier 47 .60, für Aug .47.50, für Okt. 47,50 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 34 .20, fürAug . 38 .—, für Ott . 38 .20. — Hafer für Aug . 120 .50 , flir Sept . 117 .25 .— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.20 , Nr . 00 hier18.50 . — Roggenmehl für Aug . —.—, für Sept . 15.40 . Trübe .* Magdeburg , 19 . August. Zuckerbericht. Kornzucker exkl. von92 Proz . — .- .—, neue —. Kornpicker exkl. 88 Proz . Rendem . 10 .45—— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 0.—. Ruhig stettg.Brotraffinade 1 . 24.75—25, Brotraffin . 2. 24.50 , Gem. Raffin . mit Faß25 .- 25 .25, Gem . Melis 1. mit Faß 23 .75- .— . Stet . — Rohzucker 1.Pr . Tranfito f. a. B . Hamburg für Aug . 9 .62 '/» G ., 9 .67 '/, Br . , fürSept . 9.67V- bez . , 9.67 '/s Br . , für Okt.-Dez. 9 .80— G ., 9 .90— Br .,für Jan .-Mä « 10.12'/ - bz. , 10.12 '/- Br . , für April -Mai 10.30— © .,10. 40— Br . Ruhig .* Breslau , 19. August . Spiritus excl. 50 M . Berbr ^Abgabe , fürAug . 53.10, do. 70er für Juli 33 .10." Hamburg , 19. August. Kaffee good average Santos für Sept .53 -/« Pf ., für Dezbr . 51 -/- Pf .* Amsterdam , 19. August. Weizen für Novbr . 148.— , für März148 .—, Roggen für Ott . 92 .—. für März 97.—, Leinöl hier 18-/ «, fürt rbst 18-/-, für Frühjahr 18-/«, für Sommer 19-/». Banca-Zinn hier'/«, Billiton hier 35-/«.* Paris , 19. Aug . Rüböl per August 53.50, per September 53 .75,per Sept .-Decbr. 54.25, per Jan .-April 55.— . Still . Spiritus per August29 .— . per Jan .-April 81 .—. Still . Zucker, weißer , Nr . 8. per 100Kilogr . per August 32.30, per Jan .-April 29 .— . Beh . Mehl , 8 Marques ,per August 39.60 , per September 39 .90, per Sept .-Dez . 40 . 10, per Nov .-Febr . 40.10. Fest . Weizen per August 18.80 , per September 18 .60,per Sept .-Dez. 18.60, per Nov .-Febr . 18.60 . Beh . Roggen per August11 .10, per September 11 .10, per Sepü -Dez . 11 .10, per Nov .-Febr. 11.30 .Still . Talg — .— . Wetter : Bedeckt.* Petersburg , 19 . August . Weizen hier 7.50 , Roggen hier Aug .4 .50 , Hafer hier 3. 10. Leinsalat (9 Pud ) hier 9-.50 . Hanf hier — .—.Talg 48 .—. Veränderlich .* Liverpool , 19. August. (Baumwolle .) Tageseinfuhr 5000 , Umsatz7000 Ballen . Höher . Amerikaner -/ --, Surats '/is höher.* London , 19. August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 '/-,ditto 3 Monate 47 '/-». Zinn Etraits cash 59 "/««, ditto 3 Monate 60 '/ «.— Blei spanisch 10 ' -/i - , ditto englisch 11 —. Zink ordinary brands 17 '/ «,ditto Special brands 17'/» .* London , 19. August. Silber 30 -/ -." Glasgow , 19 . August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .45 Sh . 7— d .' New - Pork , 19. August. Weizen : Aug . 63 '/ « , Sept . 63 '/«,Ottbr . 64 '/ « , Novbr . 65'/ « , Dezbr . 66— , Januar - , März 69 '/-.Mais : Aug . 28-/ « , Sept . 28'/», Oktober 29 -/» , November - , Dez.30 -/- , Jan . 32-/«. Weizen den ganzen Tag steigend mit wenigen Reak¬tionen .
" Chicago , 19. August . Weizen : Aug . 55— , Sept . 55 -/ -, Dezbr . 59 '/«.Mais : August 22-/«, Sept . 23 '/«, Dezbr. 24 -/-.

Drahtberichte .
w Baden - Baden , 20. Aug . Nach soeben eingetroffener Nach¬richt wird der Prinz von Wales , der Protektor der internatio¬nalen Baden -Badener Rennen , den Meetings vom 25 . und27 . August , den Tagen des Zukunftsrennens und des großenPreises von Baden - Baden beiwohnen. Der englische Thron¬folger wird Gast des Grafen Festetics sein und in dessen Villa

Hamilton absteigen . Der Präsident des internationalen Klubs ,Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar ist gestern Abend
hier eingetroffen und im Klub abgestiegen .

w Berlin , 20 . Aug . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :Das „ Berl . Tgbl . " brachte unter der Ueberschrift „ R i t t m e i st e rStetten gegen Gouverneur Puttkamer " einen Artikel,der Beleidigungen des Gouverneurs von Kamerun , v. Putt¬kamer, enchielt . Nachdem sich der Gouverneur dienstlich hierzugeäußert, stellt der Reichskanzler nunmehr wegen des erwähntenArtikels gerichtlichen Strafantrag .
w Koblenz , 20 . Aug . Die Einweihung des Kaiserin

Augusta - Denkmals findet , laut „ Frkf. Ztg . " , am 18. Okt.statt . Vertreter des Kaisers ist Prinz Friedrich Leopold. Auchdas Großh . badische Paar , der Großherzog von Sachsen-
Weimar und eine Abordnung des Kaiserin Augusta-Regiments
nehmen an der Feier teil.

w Paris , 20 . Aug . Gestern Abend wurde lt . „ F . Ztg . "
Guilhard , der Schriftleiter der anarchistischen Zeitung „Libe-
rateur " verhaftet . Weitere Verhaftungen von Anarchisten
wegen der Propaganda gegen den Besuch des Zaren sollen
nach den Abendblättern bevorstehen .

■w Madrid , 20 . Aug. Kammer . Ein karlistischer Depu¬tierter forderte die Regierung auf, Maßregeln zu ergreifen , umdie der spanischen Flagge in Key West zugefügte Be¬
leidigung zu rächen . Der Minister des Innern lehnte es ab,hieraus zu antworten .

-w Madrid , 20. Aug. Der „ Correspondencia Espana "
zufolge wird die Regierung den Vereinigten Staateneine Reklamation zugehen lassen , sobald die der spanischenFlagge in Key West angethane Beschimpfung sich offiziell be¬
stätigt . — Das genannte Blatt teilt ferner mit , daß die ita¬
lienischen Gerichte in Sachen des Besitzrechtes des inGenua erbauten Kreuzers „ Garibaldi " sich gegen Argen¬tinien aussprechen. Spanien werde dieses Schiff lausen undwürde im Jahre 1897 über 14 Panzerschiffe verfügen . — Die
täglichen Ausgaben für Kuba werden auf 1 500 000 Pesetas
geschätzt.

vf Sofia , 20. Aug . Es heißt, daß das Demissions¬

gesuch des Kabinetts Stoilow bereits abgelehnt wurde.Die bisherigen Mitglieder verbleiben im Amte . Als NachfolgerPetrow 's wird vielfach Oberst Paprikow genannt . Die beidenanderen erledigten Ministerposten dürsten mit Zankoivisten be¬
setzt werden. Paprikow absolvierte die Petersburger Militär¬akademie .

w Athen , 20 . Aug. Meldung der „Agence Havas " . —Der Generalgouverneur von Kreta , Fürst Berooitsch , bean¬
tragte bei der Nationalversammlung eine Verlängerungder Session , damit die Deputterten über die ihnen vorzu¬legenden wichtigen Fragen beraten könnten. Die Deputiertenscheinen geneigt , hierauf einzugehen .

w Petersburg , 20 . Aug . Nach dem Besuche der beiden
Kathedralen begaben sich der Kaiser und die Kaiserin nachder neuen Werft der Admiralität , wo das neue Panzerschiff
„ Moyswi Veliki " ausgerüstet wird . Das Kaiserpaar wurdevon dem Großadmiral Großfürsten Alexis , dem Admiral Avel-lane und dem Marineminister empfangen . Nach der Besich¬tigung reiste das Kaiserpaar auf der Pacht „Alexandria " nachPeterhof zurück.

vf Christiania , 20 . Aug. Die Zeitung „ Aftenposten"
erhielt ein Telegramm aus Skjervoe (Nord -Norwegen ), wonachNansen erklärte, den N o r d p o l mit Schiffen nicht wieder auf¬suchen zu wollen, vielleicht aber eine Schtittenexpeditionvon Franz -Josephsland nach dem Nordpol zu unternehmen . Eine
Schlittenexpeditton sei leicht.

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,sämtliche in Karlsruhe .

Briefkasten .
F . in O . Der Festzug beginnt 11 ' / - Uhr und lvird reichlich zweiStunden dauern ; Sie kommen also üm 12 Uhr früh genug .
„Pfui Teufel !" Sie begleiten die eingesendete Nummer 186 des

„Pfälzer Boten " mit diesem etwas kräftigen Ausruf . Aber Sie thnndem Leitartikler dieses Blattes etwas zu viel Ehre an . Wir empfehlenIhnen vielmehr den harmlosen Genuß seiner Erzeugnisse als erheiterndeLettüre eines Witzblattes wider Willen auf 's Angelegentlichste . Wirkonnten uns wenigstens nur zu einem recht herzlichen Gelächter aus-schwingen , als wir die folgenden Tintenklexe zu Gesicht bekamen : „Wennalle die Tinte , welche zur Herbeiführung einer Bestrafung der vielensog. Bismarckbeleidiger verschrieben worden ist, sich plötzlich über Bis¬marcks Haupt ergösse , er würde sicher elendiglich darin ersaufen , janoch mehr , der ganze 6 Fuß lange Fürst würde samt seinenKürassier stiefeln und Schleppsäbel von dem gewaltigenTintenstrome wie ein Sandkorn himveggerissen und von seinemLandsitze aus auf den reißenden Tinkenwellen bis an die Nordsee ge¬spült werden , wo er sich , wenn er dabei nicht erso ffen wäre , min-destens 6 Monate lang in den reinen Meeresfluten spülen undwaschen müßte , um seine Haut von dem großen , seinen ganzen Körperbedeckenden Tintenflecken wieder zu reinigen ." Lassen Sie das ent¬sprechend illustrieren und senden Sie es den „Fliegenden " ein — es er¬hält einen Ehrenplatz !
_Meteorol . Ceutralstation Stuttgart . Wettervorhersagnng .18. August, nachmittags 4 Uhr.Eine Anzahl kleiner Luftwirbel , welche zusammen ein großes Nie¬

derdrucksgebiet bilden , das gegenwärtig England und Nordfrankreichumfaßt , sind im Vorwärtsdringen gegen Polen und Sndschweden be¬griffen und werden nach ihrem Vorüberzug bei uns ' westliche bis nord¬westliche Winde und in deren Gefolge einen Rückfall zu unbeständigem ,wolkigem Wetter und auch etwas Niederschlag , verbunden mit mäßigwarmer Temperatur bringen . Stellenweise werden Gewitter , jedoch nurvon mäßiger Ausdehnung und Heftigkeit zum Ausbruch kommen .

I
öofahrmaclier ,

Karlsruhe ,Kaiserstrasse 154.Firma ersten Banges für Präzisions -Taschenuhren ,Glashütter , Genfer u. eig . Systems . Neuheiten in feinen Damenuhren .

G
, " 154 I

Friodrielisbad Karlsruhe «Wannenbäder und Schwimmbäder .Beste u. billigste Badegeleg-nheir . Das Schwimmbasti -i wird täglich rollst ! l>abgelaffen und neu gefällt . 2176—.22
Konkurseröffnungen .

Julius Kästner , Zahntechniker in Karlsruhe , Eröffnungstermin 18 . Aug .,Anmeldefrist -Ablauf 25 . Sept ., Prüfungsternrin 23 . Okt .
Philipp Fallert , Mechaniker in Bruchsal , Eröffnungstermin 17 . Aug .,Anmeldefrist -Ablauf 24. Sept . , Prüfungstermin 2 . Ott .
Wilh . Männer , Kaufmann in Schopfheim , Eröffnungstermin 13. Aug .,Anmeldefrist -Ablauf 7 . Sept ., Prüfungstermin 14. Sept ._ _Geboren .
Karlsruhe , 16 . Aug . Elise , B . Anton Lauinger , Schuhmacher . — 18 .Aug . Sofie Albertine Bertha Wilhelmine , V . Wilh . Förderer , Zahn¬arzt ; Heinrich Philipp Friedrich Karl , V . Salomon Kämmerer ,Bureaudiener ; Klara Antonie , B . Fridolin Bauer , Lokomotivheizer .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 19. Aug . Leopold Kölsch von hier , Kaufmann , m . Emma

Distelhorst von hier ; Eugen Butteweg von Köln , Photograph hier ,m . Hermine Rösch von Radolfzell ; Jakob Kloor von Insheim , Blech¬ner hier , m . Friederike Blaich von Neuenbürg .
Gestorben .

Karlsruhe , 18. Aug . Sofie , V. Wilhelm Horger , Taglöhner , 11 M . 10 T.Schwetzingen , 17. Aug . Friedrich Moos , Wiesenhüter , 78 I .
Pforzheim , 16. Aug . Caroline Wolf , geb. Staib , 73 I .
Freiburg , 15 . Aug . Mina Risler , geb. Pyhrr .
Steinen , 15. Aug . Marie Schmidt , 23 I .

WasserstandönachrichtenI
Rhein .

Maxau , 20 . August , 563 cm, gef. 12 cm.
Kehl , 20 August , morgens 6 Uhr , 420 cm , fällt .

_ _Wafferwärme am 20 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14 '/»° R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Borm . 10 Uhr 14° R .

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 R - ich- .-Anl . M .
„ 3' /. „ - „
„ . 3 „ . ,

Pr .'ußen 4 Ions . M .
* L'/, „ „ »

Baden 4 Lbl .
"

. . . kl.
* 4 ditto . . M .
„ 4 ü. 1886 . *
* 3*/* von 1892 «. 94

Bayern 4 Abt .-R . fl.
* 4 „ Obl . M .

V } Hamburger St .-Rente
@r . Hessen 4 Oblig . . M .
Württ . Lbl . 4 v. 75/80 M .

. , 4V . 81/83 „
m , 4V . 85U.87 ,
* f 4 b. 1891 „
* • S' /z v. 88U.SS«,
* „ 3V, . 1693 .
„ „ 3*/2 „ 1894 ,

k*/»F «rstl Asenbg . u. Biw ^
Birsteiu v. 1887. . .

Lestr . 4 E .-B .-St .Sch. iÄ
- 4 Goldrente . . st.
, S»/. E .-B .-StaatSsch . ,
„ 41/z Silber Rente . ?
a 4 */* Papierrente . . !
m b*l4 E .-B .-Staatssch . !

Ungarn 4 Goldrente . • ■
„ 4V, E .-A. 1889 Sold :
* 4V* E .-Sl 1889 Silb . j

Italien 5 Rente . . Lr . i
„ amrt .v.89 L>. I!l . u. lV .

Italiener 3 Rente
Llumänier 5 amort . Rente

„ 4 am . Nte . o. 90
* 4 * * 0. 94

4 Rufs . Staatsrente v. 94
3 Is tf Goldanleihe v. 94
t , v. 1889 . .

Tav ., <0 . i
ISjisa 10580
10480 104 iC
sooft 9358

10574 1#i63
10480

Goldanleibev . lSSS
Coni.E .-B .. S . 1.S,SS
Goldanl . S . 3 v. 9V
Cons. G. S . 3 v. 91

184I » Proz . j «
4 „
Finnld . 4 Obl . v . 1888 W .

„ 4 „ „ 1886 „
Loriuaiese » 4>/>St <utts .-A.

d«. v. 91 (Tab .-A» I.)

Serbien « Gokdrente . .
Schwebe » 3' 1, 0. 80 2» . 10274 10261

t04 ;u
9991

IOSöo
1441- 104
10479 13460

; - 110429
1047ü| 10460
lOiltlO »

- 107
I — >10450
10176 t03 «0

- !» * '
100n

103ir 10!
1047O!lO4aO
1047C| 1046C

91« 9160
10820
10495
107
8670
8630

105
16710

10430 10423
j10 *50

S<3C 8720
- ( 8730
85 I —
- I 5220

»iS! 9970
- 8776
8i »0 867-
_ ; 6650- >100
— Il029 *

1017- lOlec
— ( 4020
— 96h0

2635 26»

Vollbczadlte Akt en .

- ,158« :' 17930
I14 «S 11430

SV« v. 1890
SV« D. 1886

„ 3 . . —
5 Sricch . S .-B . v. 90 stfr . —
Span . 4 auSl . d. 1882 . —

4 llnific .»ObI . Lft . —
Argentinier 5 Goldanl . . —
Mexiko G°U Anleihe 0 88 _
5% Chinesische Anleihe _
6% 0 m • —
4 Ungar . Staatsr . Kr . ' —

« rt« . Rchrr ..« vthNch .
Frankfurter Bank 4%
Badische Bank 4% .
5 Basler Bankverein ,
Larmstädter Bank 4% : ~ 2 5489
4 Temsche Bank . . — IJJ ' *8
Deutsche Bereinsb . 4% . — | l ; r3i
4 Di6l .-k »mm.-« ath . . —
DreOdener Bank . , —
Berliner tzandelrget . — ffslzo
Rationatbk . f. Deutschl . ~ !tt .lt '
Wiener Bankverein , "38 - 2.7/,
Mitleid . Lreditb . 4% — | 1U «!

. . . . . Rheinische Sreditb . 4>H — . iS :«s
Süddeutsche Bank 4% 10130 IOI20

%H j Württ . Notenbank 4°/« " i1043 <
- Bereinibk . 4Ä, — 71495"V Lefterr . Ungar . Bk . 516 815• 6 . Kredit . . . - 207«

101
>10130
| 950

5025
6420

10 ».
! 6332

11085
100«

Provinzial - und Gemeind «

cbiigalioneu .

4 Frankst . ° . M . Lit. B
3 Bad .-Bad . o. 1>86
zi 1. B . Ob !.1883
4 Heidelberg v. 1890 . .
37 « - »- 2604 . .
3 Narlsruhc r . 1886 . .
3,0 . 18S9 . .
3 „ 1886 . .
37 « Mannheim v. 3888 «
8*/« . »• 1095 .
5 Stadt Bukarest . . .
5 dl ». » . 1888 . . . .
4 dto . Lissabon 66 .
4 »to . Rom t @. stt. zr .
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, f Dieselben, in reinem Zinn hergestellt , 3/ io Liter enthaltend, sind mit dem vorzüglichen Relief Sr . Königliche»

8

Hoheit , dem Laudeswappen und dem Refidenzschloß geschmückt.
Alleinige Verkaufsstellen bei :

Villinger , Kirner d Cie . , Kaiserftraße 120. Friedrich Köchlin , Kaiserstraße 147.

B779 .3 .1

Nrtkeil .
In der AnNagesache

« egen ,
^ ermann Metzer , früher in Mannheim ,

jetzt in Hildesheim , wegen Beleidigung
b- t das Großh . Schöffengericht zu Mann¬
heim am 4. Juli 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte Redacteur Hermann »
Meyer von Vehlage, wohnhaft in Hil -
deSheim, wird wegen öffentlicher Be¬
leidigung des Privatklägers , Kaufmann
August Dreesbach in Mannheim , zu einer
Geldstrafe von 3784.1

einhundert Mark ,
für den Fall der Unbeibringlichkeit zu
einer Haftstrafe von

zehn Lagen
und zu den Kosten verurtheilt .

Zugleich wird dem Prwatkläger die
Befugniß zugesprochen. denverfügenden
Theil dieses Urtheils binnen einer Frist
von zwei Wochen nach Eintritt der
Rechtskraft durch je einmalige Einrück»
ung in die in Mannheim erscheinenden
Leitungen :

„Mannheimer Generalanzeiger —
in diesem in demselben Theile, m
dem der der Privatklage zu Grunde
liegende Artikel erschien — ,

ferner
„Mannheimer Tageblatt .
„Bolksstimnie",
„Neues Mannheimer Volksblatt "»
„Neue Badische Lanbeszeitung ".

sowie in die in Karlsruhe erscheinenden
Zeitungen :

„Badische Landeszeitung " und
„Karlsruher Zeitung ",

endlich in die
„Frankfurter Zeitung "

und durch Anschlag an die Gerichtstafel
binnen einer Frist von zwei Wochen auf
Kosten des Angeklagten öffentlich be¬
kannt zu machen .

gez . Rockel.
Die Richtigkeit der Abschrift der Ur -

tieilsformel wird beglaubigt und die
Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt.

Mannheim , den 14. August 1896.
Gerichtsschreibcrci Gr . Amts¬

gerichts.
Staudt .

Andreas
Lc . Il. Hof-
ElgMtMmar

Saxiehner
Lieferant

Hunyadi iänos Quelle

£
Zn haben in allen

Minera!wasserdepöts_
sowie in allen
Apotheken . Anerkannte

Vorzüge :
Prompte , milde ,

zuverlässige Wirkung .
Leicht und ausdauernd " von

den Verdauungs -Organen vertragen .
Geringe Dosis . Stets gleichmässiger

und nachhaltiger Effect . Milder Geschmack .

Strohlieferung.
Die Lieferung von 756Zentner gutem

Kronstroh ist zu vergeben.
Die Lieferung mutz sofort nach dem

Zuschlag beginnen und innerhalb einer
Woche beendig: sein . 3765 .2.2

Augebolc sind längstens bis
Montag den 24 . August

bei unlerzcichntter Stelle einznreichenund
sind nähere Lieferungsbedingungen da¬
selbst z» erfahre '' .

Karlsruhe , 18. August 1896 .
. Stadt . Schlacht- u . Viehhofver

Wallung.
BaycrSvörfer.

Bekanntmachung .
Zur Besichtigung des zur Feier des 70. Geburtstages @r . Kgl. Hoheit des

Großherzogs am 0. September d . Js ., Vormittags 11 Vs Uhr stattfindenden Fest¬
zugs werden auf dem Schlotzplatz östlich und westlich der Karlsriedrichstraße
2 Tribünen erstellt. Die Tribüne östlich der Karlfriedrichstraße erhält de Be¬
zeichnung C und diejenige westlich dieser Straße die Bezeichnung 2 .

Der Preis eines nummerierten Tribünenplatzes beträgt 5 Mk . und bezw .
3 Mk.

Die Zutrittskarten sind bei der Stadtkaffeverrechnung und, falls noch
Vorrat vorhanden , am Tage des Festzugs an den bei den Tribünen errichteten
Kassen erhältlich.

Diejenigen Personen , welche sich bereits Plätze vvrmerken ließen, erhalten
die Karten nächster Tage zugestellt.

Karlsruhe , den 19. August 1896 .
Der Stadtrat :

Schnetzlcr .
3802 .2.1 Schumacher.

Mlibc pt 9 . September 1896 :

Haus Iähringen
und seine Ieen . 3790 .2.1

Stadtgcmciude Durlach .
Oehmdgras Verstei¬

gerung.
Einladung .

Dienstag von 25 . August, Vor
mittags 8 Uhr : Plattwiejen , hinter
Aue, Gänseweide, Hummelswiesen . Dorn -
wäldle 1. Gewann , Reiherplatz , Hinter¬
wiese » , Plottcrancsen , Zimmerplatz -
wiesk », die Speckwiesen, Elfmorgenbruch ,
ehemalige Landbaumschule, kurze Stücke,
die früheren Hegwäldteinsäcker , Neu -
wiesen, Tagweide , zusammen 30 Hektar .
f usammenkunst am Amalien -

ad .
Mittwoch den 26 . August, Vor¬

mittags 8 llhr r Füllbruchwiesen (auf
die Pfinz , Mittelstücke , Cinholdwäldle ,
Götzeiistück ) ; 56 Hektar . 3672 .2.2

D u r l a ch , den 3 . August 1886 .
Der Gemeinderath:

H . S t e i n in e tz.
Siegrist .

Hilferuf
Gütige Menschenfreunde werden hier¬

durch herzlichsi gebeten um ein Scherf¬
lein der Liebe rür eine arme , brave
LStttwe mit fünf tu Kinv , von demi:
das jüngste ent 8 Wochen alt ist . Die
Noth ist groß . Zur Entgegennahme
auch der geringsten Spenden sind die
Unterzeichneten behufs Uebermittelung
gern bereit. Matth . 5 v. 7. 8780 .2 . 1

Raundorf , Kreis Torgau (Provinz
Sachsen).

Herm. Boettcher ,
Kirchcnälteslcr.

L. Marquardt »
Pfarrer

(zu Bethau bei Raundorf , Kreis
Torgau >.

G. Roick,
Drtsoorstehee .

JF (s eher
jeeler Art
in reicher Auswahl bei 153

Frietlrich ßilos ,Grossh . Hoflieferant ,i , Woiff & Sohn 's Detail ,
Karlsruhe .

Neumontirungen , ebenso Reparar
türm werden prompt besorgt.

Femsprech -Anschi tiss Kr . 213.

Nklttttimg -Grsiillj.
Ein fintier Kaufmann , verheiratet ,welcher in Württemberg , Baden und

Eisatz reist und dem Gelegenheit ge¬
boten ist , auch audcrseitig noch tbätig
JU sein , juckt weitere Vertrelimgen . Gefl.
Anträge befördert unter V. 8490 Ru¬
dolf Sosse in Stattgart .

3773 .2: 1

Märchen von A . SteindorL
Freis 40 Pfg .

Zn beziehen : Buchhandlung Ulrlci , Kaiserstraße 157 , Karlsruhe.
Größere Partien im Selbstverlag , Belfortstraße 14.

Bonner
" '

in Bonn.
Hofliei. Nr. Majestät des Kaisers.

Ifönigl . , örossherzogl . , Herzog ]. , Fürstl . Hdflief .

IZum 70 . Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs
(9 . September )

| wasserechte Fahnen und Flaggen , beste Qualität,
z . B . Badische Wappenfahnen ,

einfache Nationalfarbenfahnen etc . ctc . ,
j Wappenschilder , Transparente , Lampions , Fackeln ,

Vereins -Abzeichen.

Katalogs gratis und franco.
| pp “ Alleinige Niederlage für Karlsruhe und Um «

I gegeilt ! nebst reichhaltigem Lager haben wir dem Herrn
Eugen I > alilemann . Ecke der Kaiser - u . Herren -
strassc 19 , übertragen . 3794 1

Colosseums Garten .
Heute , Donnerstag den 20 . August ,

Abends 8 Uhr :

Streich - Konzert
der Artillerie -Kapelle .

Direktion: Köuigl. Musikdir. H . Uiese .
Eintritt ä Person 25 Pfg . 8789 .1

Yost
Schreib - Maschine

(Modell Nro . 4).
STeueste n. technisch vollkommenste

nnter sämmtliehen Sehreib -Masehinen .
Seit 1891 in Deutschland vertreten .

26,000 Maschinen in Betrieb.
Einzige seit Februar 1894 bei D. Reichs - Patent - Amt

Erste Marke der Welt . in Berlin eingeführte Schreib- Maschine.
V orthelle : Leichtestes , sicherstes und schnellstes Arbeiten. Reinste und korrekteste Schrift— Kein Farbband. — Alle Theile auswechselbar . Daher keine Reparatur Be.

quemstes Nachlesen des Geschriebenen.
Die Yost -Maschine ist zurZeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolle

des badischen Landtags , Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 12, und im Ständehaus .
Tausende — nnr deutsche — Referenzen stehen zu Diensten .
Illustrirter Katalog gratis und franco durch die 1272 . 18.15

Generalvertretung ; für alle deutsch sprechenden Ständer :
A . Beyerlen & Co .,

STUTTGART .

Kurhaus Schloss Heidelberg.

Ausflüge in den Schwarzwald .

(Eisenbahnlinie Stuttgart — Offenburg —Strassburg) .
Im Sehwarzwald sind die Spätsommer - u . Herbsttage die lohnendsten

für Touristen . Wälder und Wiesen stehen im üppigsten Grün , die Luft ist
würzig und so klar , dass das unbewaffnete Auge von hier lind den benach¬
barten Höhen aus die sehwäb . Alb , die Schweiz . Vorberge , eine weite
Strecke des Rheinthals , Strassburg , die Vogesen erblickt . So werden sog^ r
grössere , sonst strapaziöse Pusstouren zur genussreichen Erholung . Ausflüge
durch die vielen reizenden , von klaren Flüssen und Gebirgsbächen durch¬
zogenen Thäler , auf den Kniebis mit seinen Sshanzen , nach den pittoresken
Sankenbachwasserfällen , den Kgl . Hüttenwerken Christophthal u. Friedriehs -
tlial . nach Alpirsbach mit seiner herrlichen , aufs schönste reataurlrten
Basilika u . den Klosterruinen , nach Bad Rippoldsau erfordern nur einen
halben Tag ; nach Griesbach , Petersthal , Allerheiligen , nach dem Wild - u.
Mummelsee , Hornisgrinde 1 Tag . Auch nach Regentagen sind unsere Wege ,weil Sandwege , reinlich und gut passirbar . Zu Ausflügen per Wagen stehen
gute Pferde , offene und geschlossene Wagen jeder Art zur Verfügung .

Ich Jade zum Besuch unserer schönen Gegend freundlichst ein und
empfehle zugleich mein 3769 .3. l

Schwarxwald -Hötel
in herrlicher , gesunder Lage auf einem Hügel inmitten eines eigenen ,
15 Morgen grossen , schattigen Waldparks mit elektrischer Beleuchtung —
Telephon — Lawn tennia etc .

Ausgangs- und Sammelplatz für obige Touren.
WT Vom L September an ermässigte Pensionspreise.

Prospecte gratis durch den Besitzer E . I .uz jr .

Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er¬
krankungen . Hydrotherapie und Anwendung der « leetrteität. Mechanische Heilgymnastik (Apvarate von
Dr . Zander» Stockholm). Pneumatische Behandlung ( Geigel'scher Doppelventilator). Massage re. Uebergangs«
station für Frühjahr und Herbst . Näheres durch Prospect . Leitender Arzt : Dr. Dambacher , früher Assistent
von Herrn Geb. Rath Erb . _ _ _ 1521 .24.21

Georg Oehler,
” “ ,

ELarlsrulae ,
Herrenstraße 18 , in nächster Nähe des Hoftheaters und der

Kaiserstraße, Telephon 352 ,
3582.10.4

empfiehlt seinen geräumigen Kaffee - Salon zur geneigten Benützung.
Täglich frische Fleisch - n . Brieschenpastetchen , Torten , ituchen ,

Kaffee - u . Theebackwerk in reicher Auswahl .
' Specialität : Griechisches Brod .

Kaffee , Chokolade , Thee ; Gefrorenes in allen Sorten ; Cafä glace ,
Punsch romaine , Sorbetto , Cobler , Limonaden , Südweineu . s. w.
Große Auswahl seiner Bonbons , Fondantsdesserts , Pralinen ,

Chokoladedesserts , Bonbonnieren n . Atrappen .

Badische Pferdeversicherimgs-Anstalt
Gegründet 1879 . jjty Reorganisirt 1883.

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden re. re.
Entschädigung ; 8V % des versicherten WertheS bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschasten
bezahlt wird.) Auszahlung innerhalb 14 Tag .n . Prämie 4—6 %,
je nach der Gebrauchsart . 967.52 . 25

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

32 ;0 .- 2

Pli#
W. Bnrkarl,

Weinbandlung ,
Werdcrplatz 1,40

# li
1

■s- Deutschen u. französ . Cognac
Kirschen- u . Zwetschgenwasser etc,^ . Schaumweine , erste Marken

in Gebinden
von 20 Liter an .

NLWL8-WLWLWLWLK-WrSNLWWJLr
|H aasen stein «Sr Vogler

Act. - Ges.,Karlsruhe , Kaiserstr . No . 203,
1 Treppe hoch . Telephon No . 190.

Annahme von Anzeigen
ittr alle bestehenden Zeitungen.

Für das Bnrean einer größeren

CigatTenSabrik
wird ein durchaus tüchtiger
cantionsfähiger 3801 .1
öuZjhaltttu.Corrksjjinident
gesucht , der im Stande ist, in Ak -
nesenheit des Chcjs denselben zu
ve >treten .

Osterten mit Photographie , und
Angabe seitheriger T ätigkeit, sowie
Gebalrsansprüche an ' Haasenstein
& Bögler , « . G. , Maunheim ,
erbeten unter Chiffre P 2827 .

ZurllebernahmebedentendcrHoch -
nno lhküweise Tiefbautcn während
einer Bauzeit von ca . 4—5 Jahren
wird ein kapitalkrästiger Techniker
oder kaufmännisch gebildeter Kavi
lalist , möglichst mit einige» lcchu .
Kenntnissen , welcher eventl. die
t' uchsübnmg zu besorgen hätte , ge¬
sucht. Kavitaleinlaqe successtve 15
bis 20,000 Mark . Suchender ist
Inhaber eines langjährig bestehen¬
den , gut eingefübltkii BaiigeschäfteS
mit Steinbruchbcirieb , kann jedoch
w.egeu zu beschränkten Mitteln obige
größere Ausführung u nickt allein
übernehmen. Off u . H . 2920 an
Haasenftctn & Bögler , A. G. ,
Araukfurt a / M . 38 '.0 .1

Zu bevorstehenden Festlichkeitenbringe
nierne 3729 .6 2

Wachs - und
Papierrofen ,

sowie
künstlichen

ölinumrinirloHiini
tt empfehlende Erinnerung . Billiger c
eher Concurrent .

II. Rotliweller ,
Haudelsgärtner ,

Rüppurrerstraße 124 .

iHab. -Scluiss !
Ia Ia onsortirt _
100 Stück M . 7 .—, 3522 —1

' 2 Mille -Kiste M. 32 '/2.
(iustav Schneider ,

Karlsruhe .

Pension mit
Familienanschluss

auf Sept . ob . Oktob . finden In - oder
Ausländerinnen bei Fr » A» kberhardt -
Bürck , Dekanbwittw « , Karlsruhe ,
Gartenstratze 40 , I ! I . _ 3788 .3. 1

Sehr schöne 3712.6.2
'

Taselpianos
von M . 280.— bis M . 400 .-

sowie gut erhaltene

Pianinos
von M . 320.— an sind wieder in |
reichhaltigster Auswahl auf Lager, j

Ludwig Schweisgut,
Gr . lrai ». Hoftirfrrant ,

Karlsruhe , .̂ errcujir .Sl .

Abnehmer gesucht
für neue gerissene weiße und bunte

Putzwolle
pro 100 kg von M . 25 '/» an ab Mann¬
heim, Köln, Dortmund u . Antwerpen .

Anfragen unter 11 . T . 9177 bef . G .
L . Daube & Co . ln Köln .

Agenten hierfür gesucht .
3701 .1

Wagen .
Ein leichter Ponh - Wag n wird zu

kaufen gesucht. Offerten beliebe man an
die Expedition dieses Blattes zu richten
unter Rr . 3793.3 .1

tlfles ZM uni)
StTöcr

kaust stets zum höchsten Werth 3770 .3 . 1
J . Müssle , Karlsruhe ,

Amalienstraße 37

€ ommis
gesneht !

per 1 . Okt^ cr ein tüchtiger , so¬
lider , uillitärfrelcr junger Mann ^
der Material ' u . Farbwaaren-
Branche, welcher der dopp . Bnch -
fnhinng u . Correspondcuz mächtig
ist . Offerten mit Zengniß unter
\N . B . 173 postrestaut Frei -
blirg i . /B . 3754 .2.2

Möbeltransport -,
Verpackungs - u . Auf-
belvahrnngs -Geschäft

k 'essenwmer ,
17 Rüppurrerstr . 17 ,

emvfichlr sich zu
Umzügen »WPchen beliebigenPlätzen
im In - nnd Auslände , sowie in der
Stabt nnter voller Garantie für

gute Ablieferung 3742 . - 2
bei conlanten . Preisen .

Beste Referenzen von hohen Herr¬
schaften » u Diensten,

StaMentMer.
Donnerstag den 20 . August .

Dutzendbillets gültig .

Das GIMtimiHukel .
Schauspiel in 3 Akten von H. Sud er¬

mann .
Freitag den 21 . August .
Der mglänMge Thomas .

Sonntag den 23 . August ,
Nachmittags -Vorstellung.

Madame Bonivard .
Vorverkauf Katserstratze » 2 s ,

von 10—1 und 4—6 Uhr. 3786.1
Kaffenöffnung : 7 '/r Uhr .
Anlang 8 Uhr .

- r „a uno Äjeilaa von Ctio Reutz , HiNlvüratze Rr . 9 m « arrsruoe .
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